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d. September 1859. Ne 2035. 8. Wrzesnia 1859. 


(1658) Kundmachung. (2) 

Nro. 23431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
lund gemacht, daß zur Hereinbringung der von Auna Iter Ehe Ricci 
ter Ehe Dymet und von Eduard und Leokadie Rieei wider Jichaun 
eszezyüski und die Erben der Anna Leszezyuska, als: Marzel, 
Marianna und Helena Leszezynskie, Vinzenzia Maria Josefa Regele 
und Johanna Leszezyuska erſiegten Summe von 4000 fl KM. ſammt 
6% Zinſen vom 25. Juli 1849, Gerichtskoſten pr. 16 fl. Al kr. 
KM. und der bereits früher mit 3 fl. 49 kr. KM., 26 fl. 39 kr. 
KM., 26 fl. 35 r. KM., dann gegenwärtig mit 65 fl. 6 kr. öſterr. 
Wahr. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der 
themals dem Johann und Anna Leszezyüskie, nunmehr aber dem 
Marzel Leszezyüski, Marianna Leszezyüska, Ilelena Leszezyüska, 
Vinzenzia Maria Josefa Regele und Johanna Leszezyüska, als Rechte: 
nehmerin des Johann Leszezyüski und als Erben der Anna Le- 
nezyüska gehörigen Hälfte der Realitäten unter Nro. 514 und 516 
Y im Aten Termine, nämlich am 17. November 1859 um 4 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird 


1) Zum Ausrufspreiſe der Hälfte der phyſich nicht getrennten 
Realitäten sub Nro. 514 und 516 ¼ wird die Hälfte des gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthes der ganzen Realität pr. 24.846 fl. KM., 
d. i. der Betrag von 12.423 fl. KM. angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 3% des Schätzungswerthes 
ber zu verſteigernden Realitätsantheile im runden Betrage von 653 fl. 
oͤſterr. Wahr. im Baaren ale Vadium zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das ite Kauf— 
preiedrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der be— 
endigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, ein Drittel des angebo- 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Hän- 
den, oder zu Händen feines Machthabert, des den Lizitazionsakt ge— 
nehmigenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des erlegten 

adiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die übrigen 
2 des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der 
auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hy— 
pothekarforderungen feſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Han— 
den der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis die Zah— 
lung erfolgt, von dieſem Kaufſchillingsreſte, die vom Tage der phyſi⸗ 
ſchen Uebernahme der erkauften Rcalitätsantheile zu berechnenden 
5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 


4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tat hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Glaubiger ſeine Forderung vor 
15 etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
ollte. 


5) Sobald der Käufer das erſte Kaufpreisdrittel gemäß der 
dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
bezüglich der erkauften Realitätsantheile ausgefertiget, und er als Ei— 
genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rüdjtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen 
n der Iten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande 
der erkaufen Realitätsantheile auf feine Koſten erwirkt werde. So⸗ 
dann werden die erkauften Realitätsantheile dem Käufer in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden und La⸗ 
Nen, mit Ausnahme jener, die er gemäß der 4. Bedingung etwa zu 
übernehmen hätte, aus den erkauften Realitätsantheilen gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 


6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings f. N. G. hat der Er⸗ 
ther aus Eigenem zu tragen. 


7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazlon ausgeſchrieben, und die erſtandenen Realitätsantheile in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis veräußert werden, wobei der wortbruchige Käufer für 
den hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem 
telegten Vadium, ſondern mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwort⸗ 
lich bleibt. 


8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten 
namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden 
Beſcheide und Erlaffe zugeſtellt werden ſollen, widrigens ſie im Ges 
rüchtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen ange⸗ 
Magen würden. 


9) Die gedachten Realitätsantheile werden bei dieſem Termine 
auch unter dem Schaßungsmerthe um was immer für einen Preis feil⸗ 
gebothen werden. 

10) Die auf dieſen Realitätsantbeilen baftenden Laſten können 
in der ſtädtiſchen Tafel, hingegen die Steuern beim Lemberger k. k. 
Steueramte eingeſehen werden. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1657) Kundmachung (2) 
Nr. 4750. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß zur Befriedigung der vem Herrn Kajetan Kowiüski wi⸗ 
der Herrn Karl Dobrucki erfle.ten Summe von 1000 fl. KM. ſammt 
Zinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten nach bereits vollzogenem zwei— 
ten Exekuzionsgrade und fruchtloſen Verſtreichen der mit biergerichtli— 
chem Beſchluße vom 12. Marz 1859 3.3. 1335 fefigefeßten zwei Ter⸗ 
mine die exekutive Verſteigerung der zur Hypothek dienenden, gegen⸗ 
wärtig der Fr. Theodora Dobrucka eigenthümlich gehörigen, in Sam- 
bor sub CN. 32-71 Stadt gelegenen Aniheile des rückwärtigen Steine 
hauſes hiergeriht® am 26. Oktober 1859 um 10 Uhr Vormittags 
ſelbſt unter dem Schaͤtzungswerthe um jeden Preis unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Auerufspreife wird der Schatzungswerth der rückwärti— 
gen Realitätsantheile Nr. 32-71 im Betrage von 2013 fl. 30 kr. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungs werthes 
im Betrage von 101 fl. KM. oder 106 fl. 5 kr. öſterr. Währ. zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebri— 
gen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillings hälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, die zweite Hälfte aber 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden, diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen fi weigern, nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder mit den 
bis zum angebothenen Kaufſchilling verſicherten Gläubigern ein Ueberein— 
kommen nachgewieſen baben wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret 
zu den erkauften Realitätsantheilen ausgefolgt; die auf dieſen Anthei— 
len intabulirten Laſten mit Ausnahme der dom. V. p. 342. n. 6. on. 
haftenden Reallaſt extabulirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und demſelben freigeſtellt ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der 
erkauften Realitätsantheile eintragen zu laſſen. Sollte er hingegen 

6) den gegenwartigen Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, fo verfallt das Vadium, ſo wie der 
etwa bereits erlegte Theilkaufſchilling, und dieſe Realitätsantheile wer⸗ 
den auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um fer 
den Preis veräußert. 

7) Hinſichtlich der auf dieſem Hausantheile haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und das Steueramt gewieſen; der Grundbuchsſtand und Schä— 
tzungsakt können in der hiergerichtlichen Reg ſtratur eingeſehen werden. 

8) Der Beſtbiether iſt verbunden, die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

Hievon wird Herr Carl Dobrueki, Frau Theodora Dobrucka, 
Caj etan Kowinski, endlich alle Hypothekargläubiger, und zwar die bes 
kannten zu cigenen Händen, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden 
aber, als: Anton Kremer, Julianna Kremer, Josef Handak, endlich 
alle diejenigen, die erſt vor der Feilbiethung in die Stadttafel gelange 
ten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den in der Perſon des 
Advokaten Dr. Mochnacki beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 24. Auguſt 1859. 


(1647) Edikt. (2) 
Nro. 31470. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden Heinrich August Freiherrn v. Leibnitz mit diefem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Michael Suchorow- 
ski am 28. Juli 1859 Zahl 31470 eine Klage wegen 400 holl. Duk. 
überreicht habe, worüber eine Tagfahrt auf den 2. November 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort desſelben Herrn August Freiherrn v. Leibnitz 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und 
Gerichts-Advokat Dr. Polaüski mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid diefes 
Gerichtes zugeitellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 9. Auguſt 2 
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(4653) Nizitazions- Kundmachung. (3) 
Nro. 5386. Wegen Sicherſtellung der Verführung ärariſcher 
Bettforten auf die Zeit vom Iten November 1859 bis Ende Oktober 
1860 wird eine öffentliche Verſteigerung, und zwar den 14. Septem⸗ 
ber 1859 Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen Monturs-Kommiſſions⸗ 
Gebäude mit Vorbehalt der hohen Ratifikazion abgehalten werden. 

Die Verführung des ärariſchen Bettzeuges erſtreckt ſich von hier 
nach allen Richtungen Galiziens, Bukowina nnd des Krakauer Gebietes 
wobei zur Bedingung gemacht wird, daß die Verführung mit gedunges 
nen Wägen nur dann ſtattſindet, wenn das Militär Fuhrweſen nicht 
hinreichen, oder es dem Nutzen des Aerars nicht zuſagen ſollte, ſich 
deſſen zu bedienen, ſo wie, daß es der Monturs-Kommiſſion freiſtehe, 
bei Verführung der Bettenſorten während der Kontraktsdauer die Ei— 
ſenbahn bis zu den betreffenden Abgabsſtazionen für den Fall zu bes 
nützen, als dies aus was immer für Rückſichten im Vortheile des 
Aerars liegt. 

Die Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſtbiether iſt auf 
die Zeit vom Iten November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein 
ganzes Jahr feſtgefetzt. Derſelbe wird verbunden, auf jedesmaliges 
Aviſo, nachdem ihm die zu verführenden Collien und das Gewicht 
ſchriftlich oder mündlich bekannt gegeben wurde, an die vorgeſchriebene 
Beſtimmungz abzuführen, und die zur jeweilig parthieweiſen Behebung 
der ihm bezeichnet werdenden Fracht bis zu 250 Zentner erforderlichen 
Fuhren binnen den erſten 24 Stunden, vom Augenblick der Beſtellung 


an gerechnet, beizuſtellen, welche jedoch zur Verwahrung der Fracht 


vor dem Eindringen der Näſſe und den Sonnenſtrahlen mit den er 
forderlichen Rohrdecken oder Plachen verſehen werden muſſen. 

Zur Ueberbringung der Fracht von der Monturs-Kommiſſion in 
die beſtimmt werdende Stazion werden 3 bis 4 Meilen in den Winter 
monaten und 4 bis 5 Meilen in den Sommermonaten feſtgeſetzt. Die 
Ladung hat ſonach in der hiernach entfallenden Anzahl Tage an den 
Beſtimmungsort zu gelangen. Nur bei Elementar- und unüberwind⸗ 
lichen Hinderniſſen, welche durch legale Zeugniſſe erwieſen werden 
müffen, kann eine Ausnahme ſtattfinden. 

Die zu verführenden Bettſorten werden dem Transportanten 
wohlverpackt in plombirten Ballen, gewogen und gut kondizionirt 
übergeben, daher er für jede Beſchädigung derſelben von dem Augen— 
blicke, als die bezeichnete Fracht auf ſeinen Wagen geladen ſein wird, 
mit feinem ganzen Vermögen zu haften, fo wie alle Weg- und Brü⸗ 
ckenmauthen und Ueberfuhs-Gebühren aus Eigenem zu beſtreiten hat, 
ohne hiefür eine Entſchaädigung anſprechen zu dürfen. Das zu vers 
führende Betterſorten-Quantum während obiger Zeitperiode von der 
Monturs⸗Komiſſion nach allen Stazionen Galiziens und der Bukowina iſt 
unbeſtimmt, und hangt lediglich von der Dispoſtzion des hohen k. k. 
Landes⸗General⸗Kommando ab, ſomit gegen eine wie immer geſtaltete 
Beſchränkung der Erſteher etwas einzuwenden nicht berechtigt ſei, wenn 
das erzielte Ergebniß im Intereſſe des Aerars theilweiſe oder auch 
ganz rückgewieſen werden ſollte. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, muß nicht 
nur vor Beginn derſelben das Vadium vom 500 fl. oſt. Wahr, im baarın 
Gelde oder in Staats⸗Obligazionen nach dem tarifmäßigen Kurſe bir 
rechnet, wenn fie unter dem Nominalwerthe ſtehen, oder auch in hy— 
pothekariſchen Urkunden, welche jedoch von der Kammerprokuratur ge— 
prüft und annehmbar befunden ſein müſſen, erlegen, ſondern auch in 
dem gegenwärtigen Jahre ein ausgeſtelltes Zeugniß feiner Ortsobrig— 
keit beibringen, welches ermeifet, daß derſelbe zur Uebernahme des 
Verführungsgeſchäftes ganz vertraut und von hinreichenden Vermögen!» 
Umſtänden iſt, indem ohne folchen Niemand zur Verſteigerung zuge— 
laſſen werden wird. 

Die Kauzion von 500 fl. öſterr. Währ. dient nur zur Sicher 
heit der übernommenen Verführung, da ſich der Werth der zu verſüh— 
renden Güter nicht voraus berechnen läßt, ſo muß der Kontrahent für 
in Verluſt gerathene, oder beſchädigte und zu Grunde gegangene Bet— 
tenforten Behufs der Erſatzleiſtung mit feinem ganzen beweglichen und 
unbeweglichen Vermögen haften. Derjenige, der die Verführung nicht 
erſtanden hat, erhält das Vadium nach der Ltzitazion ſogleich zurück. 

Die Verſteigerung geſchieht pr. Zentner nach der Diſtanz der 
zu führenden Aerarial-Güter an ihren Beſtimmungsort. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche noch vor 
Beginn der mündlichen vizitazion eingelangt fein muſſen, und erſt nach 
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch werden 
ſolche nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn denſelben das be: 
ſtimmte Vadium, oder ftott desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein beigeſchloſ— 
fen iſt, und ſich der Offerent erklärt, daß er von dem bei der mündli— 
chen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitazions Bedingungen in 
Nichts abweichen wolle. 

Als Erſteber wird Derjenige angeſehen, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt— 
blether bleibt. 

Iſt der Anboth der ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
A gleich, ſo wird dem mundlichen Anbothe der Vorzug ge: 
geben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige Pro= 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden 
nicht angenommen, fo wie auch nachträgliche Offerte nicht berüd: 
ſichtiget werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingungen können hierorts während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Monturs⸗Oekonomie⸗Kommiſſion. 

Jaroslau, am 28. Auguſt 1859. 


(1654) Kundmachung. (3) 

Nro. 5830. Es wird beabſichtigt, die in den Verpflegsmagazinen 
zu Krakau, odgôrze. Bochnia und Tarnow erliegenden Gerſtepor“ 
räthe gegen Hafer umzutauſchen. ı j 

Hiebei werden aber blos jene Tauſchanträge beruckſichtigt, welche 
wenigſtens das Aequivalent von 1 ½ (Ein ein Viertel) Metzen Half 
für Einen Metzen Gerſte, und damit auch eine hinlängliche Sicherſtel 
tung des Aerars für das zu übernehmende Gerſtenquantum anbieten. 

Die bezüglichen Tauſchofferte find gehörig kauziomrt bei dem dee 
treffenden Verpflegsmagazin einzureichen, welches, falls ſie entſprechen“ 
befunden werden, zu deren ſogleicher Genehmigung bereits berechtigt il 

Vom k. k. Landes-General-Kommando. 
Lemberg, am 1. September 1859. 


(1652) Lizitazions⸗ Ankündigung. 6) 

Nro. 13815. Zur Verpachtung des Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in Grzymalow. mit Zamurze, Tarnopoler Kreiſes 
für das Verwaltungsjahr 1860 wird am 14. September 1859 bei den 
k. k. Finanz⸗Wach⸗Kommiſſariate in Grzymato eine öffentliche Del’ 


Der Fiskalpreis beträgt ſammt den 20%, Zuſchlage: 
ee en, Agchmciicher: aka: 4a fl. 36 fr. ö. W 
Den Fee il: ‚u . 1646 fl. 40 kr. „ 


Das Vadium ad a) 4 fl. 50 kr. ad b) 165 fl. o. W. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 29. Auguſt 1859. 
Obwieszezenie lieytacyi. 
Nr. 13815. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyſnege 
w Graymalowie z Zamurzem, W eyrkule Tarnopolskim na rok ad- 
ministracyjny 1860 odbedrie sie publiezna lieytacya 14. wrzesuſe 
1859 u c. k. komisarza strazy finansowej w Grzymalowie. 
Cena fiskalna z dodatkiem 20% wynosi; 
a) od wina AA zl. 36 c. a. U. 
b; od mieses LAN d dere Br 1646 zb. 40 c. 8. 
Wadyum zlozy& sig majace ad a) 4 zb 50 c., ad b) 163 al 
Od ce. k. obwodowej dyrekeyi skarbowej. 
Tarnopol, dnia 29. sierpnia 1859. 


(1641) E diet. (3) 
Nr. 28207. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden di 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als 
1. Der oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf die 
Namen: 

1) Horozanka Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11499 v. 8 
Mai 1798 zu 5% über 10 fr. 49 xr. 

2) Horozanka mala Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11841 
v. 8. Mai 1798 zu 5% über 10 f. 49 xr. 

3) Saska Samborer Kreiſes Nr. 12642 v. 15. Mai 1799 z 
5% über 4 fr. 59% xr. 

1. Der oſtgaliz. Naturallieferungs-⸗Obligazionen lautend auf 

die Namen: 

4) Horoszany male Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 533 b. 
17. März 1794 zu 4% über 40 fr. 

5) Horozany male Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1001 
v. 13. Feber 1795 zu 4% über 51 fr. 7% x. j 

6) Horozany make Unterthanen im Samborer Kreife Nr. 970 
v. 10. Jänner 1796 zu 4% über 48 f. 15 x. 

7) Sas ka Unterthanen Samborer Kreifes Nr. 4736 v. 19. Au 
guſt 1793 zu 4% über 7 f. 30 x. R 

8) Saska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 534 vom 1 
Marz 1794 zu 4%½ uber 34 fr. 

9) Dorf Saska Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1002 ». 
15. Februar 1795 zu 4% uber 44 fr. 45 x. 

10) Saska Unterthanen im dito. Kreiſe N. 977 v. 14. Jänner 
1796 zu 4% über 45 f. 48 x., aufgefordert, dieſe Obligazionen 
binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortilt 
werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1643) E diet. (8 
Nr. 30726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender anzeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Natural’ 
lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen Nabrzeszie mit Dem- 
bina lInterthanen im Rzeszower Kreis N. 1136 vom 9. Jännet 
1800 zu ¼% über 22 fr. 12 xr. aufgefordert, binnen I Jahr, 6 Wo 
chen, 3 Tagen dieſe Obligazion vorzulegen, oder ihre allfälligen Rech! 
darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wild 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 
6) 


(1656) Lizitazions⸗Ankündigung. 


| 
Nr. 3050. Zu Folge hoher Landes⸗General⸗Kommando-Verord“ 


nung III. Section 3. Abtheilung Nr. 15664 vom 7. v. M. werden 

am Freitag, d. i. den 9. September d. J. um 9 Uhr Vormittag 

am Krakauer Pferdemarktplatze nächſt der kleinen Infanterie⸗Kaſerne 

74 Stuck k k. dienſtuntaugliche Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft 
Lemberg, am 4. September 1859. 


1095 


(1669) Kundmachung. (i) 

Nro. 2330. Bei der am 20. September 1859, 1% Uhr Mittags 
von der Winniker k. k. Tabakfabrik unter Geſchäfte-Hahl 1864 vom 
23. Auguſt 1859 feſtgeſetzten Offerts-Verhandlung werden noch nad: 
ſehende, für das Verwaltungs-Jahr 1860 nöthige Oekenomie-Artikel 
ſicherzuſtellen beabſichtiget, und zwar: 

588 Maß Rhum von guter Qualität nach einem tem Offeren⸗ 
len beizubringenden, mit feinem Namen und Siegel verſehenen Muſter. 

1371 Eimer friſche Weinfaſſer, dieſelben müſſen nach langer La⸗ 
gerung vom Weine friſch geleert, daher von demſelben durchdrungen 
fein, ein ſtarkes und reines Wein-Aroma haben, und in wenigſtens 
dier Eimer enthaltenen Gebinden beigeſtellt werden, N 

Die viereimerigen Fäſſer müſſen mit vier, die fünfelmerigen, oder 
noch größeres Maß faſſenden Faſſer, mit ſechs eiſernen Reifen beſchla⸗ 
gen ſein, und im abgekühlten Zuſtande abgellefert werden. 

Die sub hierortiger Geſchäfts-Zah!l 1864 vom 23, Auguſt 1859 
hinausgegebenen Offerts-, Lizltazions- und Kontrakte-Bedlingniſſe, welche 
während den gewöhnlichen Amteſlunden bei den k. k. Tabakkabriken zu 
Winniki, Monasterzyska und Jagielniea. bei dem k. k. Einlösamte zu 
Zublotew, bei der Handels-Kammer und dem Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗ 
Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden können, beziehen ſich auch 
auf dieſe Lieferung. 

Schließlich wird noch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß an 
demſelben Verhandlungstage eirca: i 

120 Stück große harte, 1200 Eimer faſſende ausgebrauchte, 
mit ciſernen Reifen verſehene Schnupftabakfäſſer an den Meiſtbiethen⸗ 
den überlaſſen werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, gehö⸗ 
rig geſtempelten, mit einem 10% Vadium verſehenen Anbothe bis 
zum 20. September 1859 4 Uhr Nachmittags einzubringen. 

5 Der Preisanſatz für die ausgebrauchten Faͤſſer muß auf Eimer 
aufen, 

Die Uebergabe der Fäffer an den Erſteher erfolgt nach Beftätt: 
gung des Lizitazions-Ergebniſſes von Seite der wohlloͤblichen k. k. 
Zentral- Direkzion der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wien 
gegen gleich bare Bezahlung und Hinwegſchaffung. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 6. September 1859, 


Obwieszezenie. 


Nr. 2330. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
hierzä oraz przy, pod liczba 1864 2 duia 23. sierpnia 1859 wypi- 
Sanej na dzien 20. wrzesnia 1859 o godziny 12 w poludnie, przyzna- 
zone) licytacyi pisemnej, takze i nastepujace w roku 1860 potrze- 
bne artykuty ekonomiezne zabezpieczyé, jako to: 

588 miar rumu dobrego rodzaju, podlug od oferujacego przy- 
niesionego, podpisem i pieczecia stwierdzonego wzoru. 

1371 wiader Swiezych beezek z wina, te maja byé po dlugiem 
7}ozeniu 2 wina Swiezo wyptöZnione, przeto od tego przesiaknicte, 
Inoene i czyste aroma winne miec, jako najmniejsze 4 wiadra da- 
wierajgce naczynia odstawiane. 

4 wiadrowe beczki maja byé czterma, 5 wiadrowe lub wie- 
ksze miary zawierajace beczki szescma Zelaznemi obręczami zanpa- 
trzoue, i w odcehlodzonym stanie odstawioze, 

Te pod liczba 1864 z 23. sierpnia 1859 wydane warunki, do- 
tyczace sie ofert, lieytacyi i kontraktu, ktöre w zwyklych godzi- 
nach urzedowania w c. k. tytuniowej fabryee W Winnikach, Mona- 
sterzyskach i Jagielnicy, we. k. urzedzie zakupu tytuuin w Zabto- 
lowie, w izbie handlowej i ekonomaeie krajowej skarbowej dyrekeyi 
we Lwowie przejrzane bye moga, dotyczaja sie i na te dostarczenia. 

Na koniec donosi sie, in w tym dniu lieytacyjnym do 120 
Nielkich twardych, 1200 wiader zawierajacych wypotrzebowanych, 
!obrze utrzymanych, Zelazneni obręczami zaopatrzonych beezek od 
tabaki najwiece) ofiarujacemu poruczone beda. 

Majacych cheé licytowania zaprasza sie, azeby do tego kupna 
Pisemne, nalezycie stemplowane, 2 10% zaktadem zaopatrzone po- 
dania ceny do 20. wrzesuia Atej godziny po poluiniu oddali, 

Podanie ceny na wypotrzebowane beczki na wiadra opiewac ina. 

Oddanie beezek kupcowi nastapi Po potwierdzeniu ceny osig- 
$nietej przez przeswietna c. k. centralna dyrekeye fabryk tytunio- 
wych w Wiedniu za zaplata 2 göry i obowiazkiem wydalenia ta- 
kowych. 

Winniki, dnia 6. wrzesnia 1859. 


(1658) E di u 9 (1) 
Nro. 57. Vom Zakoseer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Lemberger k. k. Finanz⸗ 
rokuratur Namens des h. Aerars zur Austragung der Liquidität und 
det Vorzugsrechtes unter den aus dem Kaufpreiſe der dem Leib Au- 
erbach und Chwale Rappaport gehörig geweſenen Realität sub Nro. 8 
in Zalosce zu befriedigenden Hypothekargläubiger mit Beſchluß vom 11. 
Auguſt 1859, Zahl 57, die Tagſatzung auf den 22. November 1859 
um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und hiezu die Intereſſenten mit dem 
eiſatze zum Erſcheinen vorgeladen worden ſind, daß im Nichterſchei⸗ 
wunde falle die Rechnung nach dem Grundbuchsauszuge vorgenommen 
urde. 

Da Chaje oder Chwale Rappaport und Leib Auerbach mit dem 
Tode abgegangen ſind, und dem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf die Verlaſſenſchaft ein Anſpruch zuſteht, fo wird zur 

ahrung der Rechte derfelben und der liegenden Maſſe bei der er⸗ 


wähnten Vorrechtsverhandlung der Herr Advokat Kukucz in Brody 

Nn beſtellt, und ihm der dießfällige Vorladungsbeſcheid zur 

geſtellt. D 

Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 

Zatoßte, am 11. Auguſt 1859, u 
" 11 > 


(1661) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 780. Vom Niemirower k.“ k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es jet am 11. Joni 1859 in der Mol⸗ 
kenkur zu Strzelbice, Samborer Kreiſes, Adalbert Lyzak, hieſiger 
k. k. Steueramts⸗Kontrolor, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 
ordnung geſtorben. rss ng ee N 

Da nun dleſem Gerſchte unbekannt if, ob und welchen Perfo⸗ 
nen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erdrecht zuſteht, fo werden hiemit 
alle Jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechts 
grunde zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre 
um fo gewiſſer bei dieſem Gerichte als Abhandlungsinſtanz anzumel⸗ 
den, und ſich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator Herrn Ludwig Hiereuski 
und den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verhandelt werden. 2 

— Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Niemiro v, am „ on „ee 


(1662) Konkurs⸗Kundmachung. 19 (1) 
Nro. 18583. Zu beſetzen find im Vereiche der k. k. Finanz. 
Landes⸗Direkzion für Weſtgalizien und Krakau: a 
Zwei ſtabile Konzipiſtenſtellen, eine der II. Klaſſe mit 735 fl., 
eine der III. Klaſſe mit 630 fl. öſterr. Währ. jährlichen Gehaltes, 
eventuell zwei derlet proviſoriſche Stellen mit 630 fl. öſterr. Währ. 
det IX. Dtätenklaſſe. 3 iR 
Bewerber haben ihre dokumentierten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der juridiſchen Studien, 
der bisherigen Verwendung, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
andern ſlaviſchen Sprache, und der mit gutem Erfolge abgelegten 
Prüfung fur den Konzeptsdienſt, endlich unter Angade der etwaigen 
Verwandtſchafts- und Schwägerſchafts⸗Verhaliniſſe mit Finanzbeam⸗ 
ten dieſes Bereiches im Wege der vorgeſetzten Behörde bis letzten 
September 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Diretzion in Krakau einzu⸗ 
bringen. ! 
Krakau, am 26. Auguft 1859. 


(1666) Edikt. (1) 

Nro. 34294. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Herrn Baruch Tetteles mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Rudolf 
Raymond wegen Sicherſtellung der aus dem Wechſel ddto. Barmen 
30. April 1859 am 30. Oktober 1859 zaͤhlbaren Wechſelſumme von 
205 Thaler 13 Silb. Gr. Preuß.⸗Kourrant am 16. Auguſt 1859 
3. 34294 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, welchem 
Begehren auch willfahrt, und der diesfüllige Auftrag dem aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Malinowski zugeſtellt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Malinowski mit Sub« 
ſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Jablonowski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnunag verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem berſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 5 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1859. 3 


1 


913 1 270. 


(1629) Kundmachung. (3) 

Nro. 17017. In Folge der Allerhoͤchſt angeordneten Reduzirung 
der Armee-Beſpannungen werden am 19. September 1859 zu Droho- 
byez, Samborer Kreiſes, 74 Stück Beſpannungspferde plus offerenti 
veräußert werden. ’ 

Wovon mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung ges 
ſchteht, daß, falls nicht die ganze Anzahl dieſer Pferde an dem obbe⸗ 
zeichneten Tage verkauft werden ſollte, der Verkauf am nächſtfolgenden 
Tage fortgeſetzt werden wird. a a 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 30. Auguſt 1859. 


Uwiadomienie. 1 


Nr. 17017. M skutek Najw. ustanowionej redukeyi zaprze- 
göw armii, beda dnia 19. wrzesnia 1859 w Drohobyczu, w eyrkule 
Samborskim, 74 sztuk koni zaprzegowych plus offerenti sprzeda- 
wane. 

Co 2 tym dodatkiem do pöwszechnej ® wiadomosci podaja 
sie, Ze, jezeliby nie cala ilosé tych koni na wyzej wymienionym 
dniu sprzedana byé miala, spragdaz, w nastepnym dniu dalej trwaé 
bedzie. Pr 

Od c. k. kraj. jeneralnej Komendy, 
Lwöw, dnia 30. sierpnia 12 ’ 1 
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(1660) Rizitazions » Kundmachung. (2) 
Nr. 790. Zur Verpachtung der Abſtſchung des zur Domaine 
Jaworow gehörigen, 212 Joch 1241 UKlafter enthaltenden, in der 
aten Sommerhitze ſtehenden Karpfenhauptteiches zu Olszanica für das 
Jahr 18% wird eine neuerliche Lizitazion beim Jaworower Kame⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte am 14. September 1859 ſtattfinden. 

Diefer Teich enthält überhaupt 252 Schock 7 Stück Fiſche, haupt⸗ 
ſächlich Karpfen, im beilaufigen Gewichte von 220 Zent. 83 Pfund. 

Die Abfifhung beginnt im Oktober 1859 und dauert bis Ende 
Februar 1860. 

Schriftliche, mit dem Angelde von 500 fl. diterr. Währ. belegte, 
gehörig verfaßte und ſtempelmarkirte Anbothe find am Lizitazionstage 
längſtens bis 10 Uhr Vormittags beim Vorſteher des Wirthſchafts⸗ 
amtes in Jaworow zu überreichen. 

Näheres aus dem jederzeit zur Einſicht ſtehenden Lizitaztons⸗ 


Protokolle. 
Jaworow, am 4. September 1859. 
(1663) (See (2) 


Nr. 5944, Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allge: 
mein bekannt gemacht, daß am 9. Februar 1844 Michael Rosso wski 
im Lemberger allgemeinen Krankenhauſe mit Hinterlaffung eines Ver. 
mögens, über welches er letztwillig nicht verfügte und welches hierge⸗ 
richts abgehandelt wird, verſtorben iſt. N 

Zu ſeinem Nachlaße iſt aus dem Geſetze deſſen Bruder Ignatz 
Rossowski berufen. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ignatz 
Rossouski unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgeſordert, binnen Einem 
Jahre vom Datum des gegenwärtigen Ediktes feine Erbserklärung bei 
dieſem Gerichte zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den erklär⸗ 
ten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Zezulka abgehandelt werden würde. 

Przemysl, den 31. Auguſt 1859. 


(1644) Edikt. (2) 

Nro. 29521. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 15. September 1859 und den nachfolgenden Tagen, dann am 11. 
Oktober 1859 und den nachfolgenden Tagen Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr verſchiedene zur Gantmaſſe des Kunſt⸗, Buch- und 
Muſikalienhändlers H. W. Kalenbach gehörigen Gegenſtände, als: Bücher, 
geſchichtliche und geographiſche Werke, Jugendſchriſten, literariſche, pädar 
gogiſche, mathematiſche und belletriſtiſche Werke, Romane, Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, naturwiſſenſchaftliche, mediziniſche und landwirthſchaftliche 
Werke, Gedichte, Theaterwerke, Grammatiken, theologiſche Werke, ges 
bundene Gebetbücher, lateiniſche und griechiſche Autoren, Wörterbücher, 
franzöſiſche Werke, Atlaſe Muſikalien, Geſellſchaftsſpiele, Bilder in 
Rahmen, Gypswaaren und Büjten, Bilder auf Papier, Schreib» und 
Zeichenmaterialien, Makulatur und Einrichtungsſtücke an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


(1605) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 3259. Nachdem der unterm 22. Juli l. J. Zahl 1933 
d. J. auf den 24. Auguſt 1859 ausgeſchriebene Lizitazionstermin we⸗ 
gen Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen Wirthshauſes an der Barta- 
tower Gränze auf die Zeit vom 1. November 1859 auf drei oder 
nach Umſtanden auf ſechs nacheinander folgende Jahre, ob Abgang 
der Lizitazionsluſtigen fruchtlos verſtrichen iſt, ſo wird zu dieſer Lizi⸗ 
tuzions⸗Verhandlung ein neuer Termin auf den 14. September 1859, und 
falls dieſer fruchtlos verſtreichen ſollte, auf den 23. September 1859 
feſtgeſezt, wozu die Lizitazionsluſtigen, verſehen mit einem 10% Badium, 
vorgeladen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 747 fl. 60 kr. oͤ. W. Schriftliche mit 
Vadium belegte verſiegelte Offerten koͤnnen auch beim Bezirksamie 
überreicht werden. 
( Vom k. k. Bezirksamte. 
Grodek, am 25. Auguſt 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 
Nr. 3259. Gdy pod 22. lipcem 1859 roku do liezby 1933 
ze strony powiatowego urzedu Grodeckiego na 24. sierpnia 1859 
rozpisany termin licytacyi wzgledem wydzierzawienia do miasta 
(arödka nalezacej karczmy na granicy Bartatowa na czas od 1. listo- 
pada 1859 na 3 lub wediug okolicznosci na 6 po sobie nastepu- 
jacych dla braku przedsiebiereow bez skutku uplynal, a zatem roz- 
pisuje sie nowy termin lieytaeyi na 14. wrzeSnia 1859, a gdyby 
takowy bez skutku pozostat, na 23. wrzeänia 1859 roku, na ktöre 
termioa przedsiebiercy zuepatrzeni 10% wadyum, do c. k. urzedu 
powiatowego w Grödku wzywaja sie, fiskalna cena wynosi 747 zl. 
60 c. austr. wal. 
Takze pisemne oferty opieczgtowane i zacpatrzone wwadyum, 
moga byé podane. 
Z c. k. powiatowego urzedu, 
Grödek, duia 25. sierpnia 1859. 


(1664) os. (2) 

Nro. 5726. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Rudolf Karwosiecki nach deſſen Ableben dem Maximilian 
Habowski gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Zawadka 


mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß ge 
ſetzt, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufgehobenen unterthänigel 
Leiſtungen und Bezüge in dieſen Guͤtern mit der Geſammtſumme vol 
8869 fl. 20 kr. in KM. und des Nachtrags⸗Entſchädigungskapitals mil 
61 fl. 30 kr. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bel 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlit 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch' 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene um 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angefprochene! 
Hppothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch del 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprenge 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines dafelkl 
befindlihen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ſicherer bit 
einſchließlich den 31. Oktober 1859 zu überreichen, widrigens der fi 
nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Vernehmung der In 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs „Kapital nad 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehel 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechte 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne bei 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein! 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapita⸗ 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſicher 


geblieben iſt. 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 24. Auguſt 1859. 
(1659) E diet. (2) 


Nro. 30725. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Janne 
Kt Ser. 483 verlosten oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, 
als: 

a) N. 8543 dto. 10. November 1794 a 3½ % über 3 fr. 45 ft. 
lautend auf die Unterthanen in Teniatyska. 

b) N. 13667 dto. 24. Oktober 1796 a 5% über 3 fr. 45 xr. law 
tend auf die Unterthanen in Teniatyska. 

e) N. 13949 dto. 28. Oktober 1795 a 5% über 3 fr. 45 xr. law 
tend auf die Skultezial⸗Gemeinde Teniatyska, und 

d) N. 13669 dto. 13. Oktober 1796 a 5 % über 7 fr. 30 xr. lau- 
tend auf die Unterthanen zu Werchrata aufgefordert, dieſe Obli— 
gazionen binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſtrt werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1646) E diet. (2) 


Nro. 31469. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Heinrich Augus! 
Freiherrn v. Leibnitz und Anton Böhm mit dieſem Edikte bekannt ge 
macht, daß Herr Michael Suchorowski wider dieſelben am 28. Jul! 
1859, Zahl 31469, wegen 1500 holl. Duk. eine Klage ausgetragen 
wird worüber die Tagfahrt auf den 2. November 1859 anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird denfelben 
der Landes» und Gerichts⸗Advokat Dr. Polanski mit Subſtituirung bei 
Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und 


Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be“ 


ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Auguſt 1859. 


(1649) Kundmachung. (2 


Nro. 125222976. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gym’ 
naſium zu Agram erledigten Lehrerſtelle für die deutſche und bie alt’ 
klaſſiſchen Sprachen, oder für die deutſche Sprache und das hiſtoriſch⸗ 


geographiſche Fach, womit ein Gehalt jährlicher 945 ft. 8. W. mit 


dem Vorrückungsrechte in die hoͤhere Gehaltsſtufe von 1050 und del 
Anſpruch auf die geſetzlichen Dezennalzulagen verbunden iſt, wird del 
Konkurs bis 15. September l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche zugleich der illiriſchen ode 
einer anderen nahe verwandten ſüdſlaviſchen Sprache in Rede und 
Schrift mächtig fein müſſen, haben ihre gehörig dokumentirten Geſucht 
im Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei dieſer k. k. Statlhal“ 
terei dis zu dem bezeichneten Tage einzubringen. 

Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterel. 

Agram, am 20. Auguſt 1859. 
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(1667) Ad Section III. 


Kundmachung. 

In Folge der Allerbochſt anbefohlenen Reduzirung einer Theile 
der Armeebeſpannungen werden die, wegen ihrer Ueberzahl entbehrlich 
gewordenen Dienſtpferde in den nachbenannten Stationen plus offe- 
renti veräußert werden, und zwar: 


Am 19. September zu Przemys! 160 Stück, 


Den, 3 Sambor 64 „ 
u; 7 Grodek 124 
„ 7 Zolkiew 150 „ 
7 % 1 Zioczow 251 „ 
— v Stryj 50 „ 
„ 20 * Jaroslau 100 „ 
en " Stanislau 122 „ 
3 N Sanok 106 „ 
— a, Tarnopol 100 „ 
— 5 Brzezan 14 „ 
un je 1 Drohabyez 60 „ 
u. 4 Sambor 8677, 
„ 23. 7 Rawa 1 
26. 0 Rawa 00 
— > Trembowla 90 „ 
an h Kolomea 3107 =; 
„ 3. Oktober zu Czortkow 70 „ und 
Zaleszezyk 70 


Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
falls die obangegebene Anzahl von Pferden nicht an einem Tage ver- 
huft werden ſollte, der Verkauf den folgenden Tag fortgeſetzt wer⸗ 
en wird. 

Vom k. k. Landes» General» Kommando, 

Lemberg, am 5. September 1859. 


1668 3 
2 Kundmachung 0 
der Vorleſungen am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien 
im Studienjahre 1859 —60 und Vorſchriſten für die 
a Aufnahme in dasſelbe. 
Organisation. 
Nr. 36859. Das k. k. polptechniſche Inſtitut enthält als Lehr⸗ 


r 
‚ Anftalt zwei Abtheilungen: 


J. Die techniſche, in welcher die phyſtkaliſch⸗mathematiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbildung 
gelehrt werden; 

U. die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen theo— 

retiſchen Ausbildung fur die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

Der Vorbereitungs-Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 

den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 

lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen 
ihres vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen 
werden können; 

. die Gewerbs⸗-Zeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichnen Unterricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der ita- 
eniſchen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europäifchen 
Sprachen für jene Individuen unentgeldlich, welche irgend ein anderes 
Ventlihes Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 

Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 
Die Elementar-Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 
Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor und Regierungs- 

A. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 

0 Die Waſſerbau- und Straßenbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
ummer. 

Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: Lehrkanzel 
malen unbeſetzt. 5 N 

Un Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 

youngen in einem Laboratorium der analptiſchen Chemie: Profeſſor 

r. Anton Schrötter. n 
lun, Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
18 mit praftifcben Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge- 

den von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

z. Die mechaniſche Technologie: Supplitender Profeſſor Rudolt 
eſherr v. Kulmer. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen- u. Ornamenten⸗Zeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 
In der kommerziellen Abtheilung. 

Die Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

. Das öſterreichiſche Handels⸗ und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. 
mann Blodig. ö 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtil: Profeſſor Carl Langner. 
Die Merkantil⸗Rechnenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 


th 


23.172. Uwjadomienie, 0 


W skutek najw. rozkazanej redukcyi jednej czesci zaprzegéw 
armii, beda te, wzgledem ich nadliczby niekoniecznie potrsebne 
konie sluzbowe w nizej wymienienych stacyach: najwiecej dajacemu 
sprzedane, a to: 


19. wrzesnia w Przemyslu 160 sztuk, 
5 5 w Samborze 64 „ 
ia » W Grödku 124 5„ 

1 5 W Zolkwi 150 „ 

95 n W Zloczowie 251 5 
Kr n w Stryju 50 5„ 

20. „ w Jarostawiu 100 „ 

n n w Stanislawowie 122 „ 

2, W Sanoku 106 „ 

5 w Tarnopolu 100 „ 

1 9 W Brzezanach 174 „ 

9 w Drohobyczu 60 5 
8 5 W Samborze Senn 

23. 5 w Rawie I 

26. 55 w Raw ie Owen 
5 5 w Trembou li 90 „ 

5 5 w Kolomyi 110 5 
3. pazdzieruika w Czortkowie TO 
n n w Zaleszezykach 70 5„ 


0 ezem 2 tym dodatkiem zawiadamia sie, Ze, jezeliby ta wy- 
mieniona ilosé koui w jedoym dniu sprzedana byé niemogla, to 
sprzedaz dalsza w nastepnyım dniu odbedzie sie. 


Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 
Lwöw, dnia 5. wrzesnia 1859, 


Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die Waarenkunde: Supplirender Profeſſor Adolf Machatschek. 

Die Handels⸗Geographie: Profeſſor Carl Langner. 

Für beide Abtbeilungen. 

Die türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 

Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 

Die vulgär-arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. 

Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli. 

Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Vice» Die 
rektor Josef Beskiba. 

Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne Theile 
der Baukunſt: Dozent k. k. Miniſterial⸗Oberingenieur Georg Rebhann. 

Die öſterreichiſchen Gefällen-Geſetze: Profeſſor Dr. Hermann 
Blodig. 

Ueber das Mikroskop und deſſen Anwendung: Dozent Dr. Josef 
Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 

Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jacob Klaps. 

Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen: Dozent Jo- 
hann Kugler. 

Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang find: 

Die Elementar-Mathematik. 

Die Experimental ⸗Phyſtk. N 

Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 

Die Stiliſtik. 

Das vorbereitende Zeichnen. - ö 

Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt: 

Das vorbereitende Zeichnen. 

Das Manufaktur⸗Zeichnen. 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 

Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Vorſchriften 
für die Aufuahme in das k. k. polytechniſche Inſtitut. 


I. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordendlicher oder außeroreentlicher Hörer fin« 
det vom 20. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direkzions⸗ 
Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können, wenn fie die Urſache ihres 
ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, nur bis zum 15. 
Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 
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Watrikelſcheine können nur den porſönlich erſcheinenden Hörern 

ausgefertigt werden. 
a Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit ausweiſen, und die zu einem erfolgreichen Beſuche 
der Vorlefungen nothwendige Kenntniß der dentſchen Sprache beſttzen, 
worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Auf- 
nahme vorhergeht. . 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öjterr. 
Währ. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſe zu 
entrichten. 00K 

II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Reolſchule mit 6 
Jahrgängen oder das a mit 8 Jahrgängen, oder den 
Vorbereitungsſahrgatzg am Inſtitutk mit wenigſtens erſter Fortgangs⸗ 
klaſſe in allen Lehrfächern adſolvirt haben, oder ſich einer Aufnahms⸗ 
prüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert 
Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, infofern er ſich über die für dasſelbe 
erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande in 
dem Programme angeführt ſind, auszuweiſen vermag. 1 

Wer kein Pruͤfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 12 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn die Landbauwiſſenſchoft nur wieder⸗ 
holt wird. —— 

Kein Hörer darf den mit feinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſäumen; nur die Direkzien kann 
Mi wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. * 

Die Hörer der Elementar⸗Mathematik find zum Beſuche des vor— 
bereitenden Zeichnungs⸗Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungsjahrgange iſt das Aufſteigen unmittelbar 

in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 
1 Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 26. September, und jede 
derſelben muß in der für ſie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet 
fein. Jeder ſich um eine ſolche Prufung bewerbende muß einen Aus⸗ 
weis über feine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten zehnten Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſlum oder einer 

Realſchule unterbrochen bat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Ver— 
lauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Obergym na⸗ 
fund nach feiner Unterbrechung geſetzlich noch erforderlich geweſen 
wären, zugelaſſen werden. 
„Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung it in halbjährigen Roten zu 12 fl. 60 kr. öjterr. Währ., und 
zwar die erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. Die Bedingun⸗ 
gungen, unter welchen die Befreiung vom Unterrichtsgelde angeſucht 
werden kann, fu mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
Gedäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytiſchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 
öſterr. Währ. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittel⸗ 
loſe Hörer gegen aur 10 fl. 30 kr. ͤͤſterr. Währ. jährlicher Leiſtung 
verliehen. 

III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter⸗ 
Offiziere, Staats- oder Privatbramte, auch Hörer einer höheren Lehr: 
anſtalt, welche zu ihrer weiteren Ausbildung oder als Freunde der 
Wiſſenſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfneſſe der techufſch⸗chemiſchen Induſtrie 
werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemiſchen 
Technologie auch Juͤnglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 
ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Direkztun gebö⸗ 
rig auszuweifen haben. Derlei Schüler Finnen auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in ei— 
nem andern Lehrgetzenſtaunde ſeln. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Virekzlonskanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes 
feiner Vorkenntniſſe enthobep, kann aber kein amtliches Prüfungszeug⸗ 
niß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequentazions⸗ 
rate oder ein Prlvatprüfungs⸗Zeugniß feines Profeſſors an⸗ 
prechen. 2 - * 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Halfte, und ſpätens dis 1. Mai bie zweite Hälfte des Unter⸗ 
richtsgeldes mit fe 12 ft. 60 kr. äſt. Währ. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. — 5 Heul, 
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Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilliget, und in der mittelk Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
Gebäudes kundgemachten Weife angeſucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gaſte werde diejenigen Individuen von ſelbſtſtändiger Stel- 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Zyklus von Vorleſungen, der 
keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie erfor 
derlichen Raum und mit Erfolg zu ertheilenden Unterricht in dem ber 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium geſtattet. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- Jahrgang. 

Als Schüler des Vorbereituvgs-Jahrganges werden jene aufge 
nommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt baben, oder doch vor dem 
1. Jänner 1842 geboren find, und b) die ſich bereits einem gewerb⸗ 
lichen oder induſtriellen Geſchafte während eines Zeitraumes gewidmet 
haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden Vorſchrif 
ten gefordert, oder als nothwendig anerkannt wird. In zweifelhaften 
Fallen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre betragen, 
e) die entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vorprüfung 
wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fortgange in dieſem Jab 
teskurfe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 

Andere Aufnahmswerber ſind an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außerordentlich“ 
Hörer noch Gaſte zugelaſſen. 

„ Die Schüler des Vorbereitungs-⸗Jahrganges find zum Erlag dei 
Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſt Stempelgebühr und «ine 
Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, mel‘ 
ches, und zwar die erſle Rate gleich bei der Immatrikulirung, dit 
zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet ſein muß. - 
I. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für die 
a Gewerbs⸗Zeichenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh 
tern überlaffen, und it auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für Dit 
ſelbe iſt weder eine Taxe, noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtituts' 
Kaſſe zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 

Wien, am 31. Auguſt 1859. N 
. — . 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w duiach nastepujacych, zameldowanych: 


Od 1. do 8. sierpnia 1859. 
Staromiejski Jedrzej, grzebieniarz, 44 I. me, na suchoty. 
Klima Alojzya, wdowa po oſicyale iaby obrach., 46 J. w., na auchoty. 
llorodyslia Anna, u dowa po prywälyzujacym, 70 J. m., ze slarosci. 
Potocki Bazyli, ofieyal e. k,. izby obrachunkowej, 60 J. m., na suchoty. 
Jurkiewicr Marya, Zona mieszezanina, 84 l. m., ze starosei. 
Barteles Matylda, cörka gar barza, 10 l. m., na wode w glowie, 
Jachimowiez Jan, kwies. nadzorca straäy finasowej, 53 I. m., na biegunke: 
Fröschel Jedrzej, e. k. kontrolor poborezy, 46 J. m., na Wade w sercu. 
Ostrzechowska Antonina, szwaczka, 25 J. m., na sucholy, 
Maryniak Katarzyna, szwaezka, 30 I. m., na suchoty. 
Myjanowska Franciszka, piwniezua. 50 J. m., na suchoty. 
Paszkowska Ilonorata, sierola, 25 J. m., na konsunicye, 
Nebenkögel Anton, dziecie muzykanta, 2 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Wojniczek Marya, dziéeie wyrobnika, ½12 r. m., na konsumeye. 
Kulik Jan, dzieeie wyrobnika, ½2 r. m., 2 braku si} üywolnych. 
Kruszezynski Jan, dzieeie wyrobuika, 5 l. m., na kurcze. 
Irza Emma, dzieeie mlynarza, / r. m., na kureze, 
Zickiewicz Zolia, dzieeie slugi, 1½2 r. m., na biegunke. 
Bilneki Jan, dzieeie kowala, ½ r. m., na biegunke, 
Osmiakiewiez Jan, dzieeie kucharza, 14 dni m., na kureze. 
Brzyzicka Aniela, dziecie slugi, 5 dni m., na wodna puchline. 
Szulkowska Antlonina, dzieeie singi, 6 Iyg. m., na konsumeye. 
Buchelts Aniela, dziecie slugi, ½e r. m., na kureze. 
Schmidt Alojzy, dziecie slugi, / r. m., na dysenterye. 
Czuezwara Bartlomiej, sluzacy, 60 I. m., na Taka. 
Schmel Franeiszka, uboga, 60 I. m., ze slarosci, | 
/,dubiecki Jüzef, podrzulek, %,, r. m., na konsuncye. 
Uhaez Marya, dziecie slugi, /12 r. m., na kureze. 
Szewezuk Stanislaw, dziecie kielbasnika, „ r. m., na biegunke. 
Fater Leonarda, dzieeie kluczniey, 3 J. m.. na zapalenie gardla. 
Wojciechowski Kazimier -, daideie wyrobnika, %. r. m., na kurcze. 
Kuziak Tomasz, dziecie eiesli, / r. m; na zapalenie ınözgu. 
Ililarko Wasz, aresztant. 23 I. m., na biegunke. 
Haberkorn Abraham, machlerz, 50 J. mi., ua wadna puchlina. 
Ringel Izrael, ubogi, 36 J. m., na wodna puchline. 
Friedmann Chane, uboga, 36 I. m., na raka, 
Zelnik Samuel, dzieeie dumokraäcy, 1% r. m., na dysenterye. 
Schor Udel, dziecie faktora, 1½ r. m, na kurcze, 
Feiler Elke, uboga, 42 1. m., na wodng »uchline. 
Balg Jakob, dzicele ubog, 10 l. m., dio, 
Mühlstein Lea, dziecie ubog., 10 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Leichtner Feige, zona kusnierza, 35 I. m., na suchoty. t 
Brandel Sara, dzideie wyrobnika. 1% r. m, na angine. 
Porter Simche, dzieeie wyrobnika, / r. m., na biegunke. | 
Sapira Srul, dziéeio nauczyciela, % r- m., na gangryne. 
Pops Itzig, dto. 6% r. m., na zapalenie pluc. 
Sperling Süse, dzieeie handlarza, 1%, T. m., na biegunke. 
Stark Wolf, dzieeie slugi, 7a r. m. dlb. 
Mund Lea, dio Ya r. m., na kureze. | 
Pinz Rachel, uboga, 73 I. m., ze starosci. 
Telman Teine, zona handlarza, 43 l. m., na wodna puchline. 
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